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Agenda

• Grundfos ist mehr als Heizung?

• Auswahl und Auslegung 
von Abwasserpumpen und Hebeanlagen

• Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 – 4

• Kaltwasserprodukte von Grundfos



Grundfos ist zwar Heizung,…



…aber auch mehr als Heizung



Grundfos SCALA 1 & SCALA 1 System
Die Premium Hauswasserwerke und 
Regenwassernutzungsanlagen



Super kompaktes Design, eine 
Sprudelkiste ist größer !

Hoher Schutz und Zuverlässigkeit dank vieler 
integrierter Schutzfunktionen 

Flüsterleise wie eine moderne 
Geschirrspülmaschine (55 dBA)

Wegfall eines großen und sperrigen Drucktanks 

Direkte Außenaufstellung dank Outdoor 
Schutzklasse (IPX4D)

Bluetoothbedienbarkeit inkl. Zeitprogramm und 
Anschlussmöglichkeit externer Sensoren

Grundfos SCALA 1
Hauptvorteile



Druckerhöhungsanlagen im Fast Track Programm

DEA bis zu 90 m³/h in 5 Tagen ab Werk

Ausgewählte sogar in 48 Stunden bei Ihnen



Grundfos ist mehr als warmes und sauberes Wasser



Wieviel Fäkalien fallen im Jahr pro Person an?

An Fäkalien fallen ca. 45 kg/ Person und Jahr an !!! 



Begriffsabgrenzung 

Abwasser
Wasser, welches durch Gebrauch verändert ist, und 
alle in die Entwässerungsanlage fließenden Wässer, 
z. B. häusliches Schmutzwasser, industrielles und 
gewerbliches Abwasser, sowie Kondensate und 
Regenwasser

Häusliches Abwasser
Abwasser aus Küchen, Waschküchen, 
Badezimmern, Toiletten und ähnlichen Räumen.

Grauwasser: Fäkalienloses Abwasser
Schwarzwasser: Fäkalienhaltiges Abwasser

Industrielles Abwasser

Durch industriellen oder gewerblichen 
Gebrauch verändertes Abwasser, 
einschließlich Kühlwasser.

Gemäß 1986 – 3  dürfen NICHT eingeleitet werden:       

Abfallstoffe,  z.B. Kehrricht, Müll, Schutt, Glas, Sand, Schlamm, Asche, Fasern 
Küchenabfälle, Damenbinden, Kinderwindeln, Watte, Verbandstoffe, Textilien... 

(ATV A115)

DIN EN 12056-5



Normen und Einzugsbereich Innerhalb des Gebäudes 

DIN EN 12056 Teil 1 – 5

Bis zur Grundstücksgrenze

DIN 1986 Teil 100                             
DIN 1986 Teile 3, 4 und 30

Schachtbauwerke auf 
Grundstück +öffentlicher 
Bereich

DIN EN 752

EN 12056 EN 752

DIN 1986 - 100



Auswahl und Auslegung 
von Abwasserpumpen und Hebeanlagen



Orientierung an den 4 W´s

WAS für eine Beschaffenheit hat das Medium, dass gefördert werden soll

 WIEVIEL von diesem Medium muss gefördert werden

 WOHIN soll das Medium gefördert werden

 WELCHE Pumpe oder Hebeanlage wird benötigt



 fäkalienhaltiges oder fäkalienfreies Abwasser?

 Regenwasser?

 Drainagewasser?

 Schmutzwasser?

 Sicker- oder Grundwasser?

 Temperatur?

 Beimengungen - abrasiv, explosiv, aggressiv?

 Korngröße und/oder Form der Beimengungen (Fasern)?

Schritt 1: Das Fördermedium (Was)



Schritt 1: Das Fördermedium (Was)

Aufschluss gibt auch die Frage nach dem Ursprungsort ...

Tierarztpraxen/Friseurbetriebe Verzopfung

Wäschereien Faserstoffe

Schlachtereien/Fischverarbeitung Bodenabfälle

Krankenhäuser/Pflegeanstalten Fremdkörper/Handtücher

Schlossereien Handwaschpaste

Waschanlagen Schaumbildung

Gastronomie Fettabscheider / Temperatur

Veranstaltungszentren Fremdkörper

Stadien / Schützenhallen Kleidung / Dauerbetrieb

Laborbetriebe Aggressive Abwässer

Getränkeindustrie Chemikalien



Abwasserbeschaffenheit und Laufradform stehen eng in Zusammenhang

Schritt 1: Das Fördermedium (Was)



Durchgang zu klein – kein Weiterkommen



Schritt 2: Bestimmung der Fördermenge (Wieviel)

 DU*kQs

K = gebäudetypische Abflusskennzahl

Gebäudeart K

unregelmäßige Benutzung, z.B. in Wohnhäusern, 
Gaststätten, Bürogebäude

0,5

regelmäßige Benutzung, z.B. in Kranken-
häusern, Schulen, Gaststätten, Hotels

0,7

häufige Benutzung, z.B. in öffentlichen Toiletten 
und/oder Duschen

1,0

Spezielle Benutzung, z.B. Labor 1,2

DU = Design Unit  [l/s]

Jedem Entwässerungsobjekt ist 
ein Abflusswert zugeordnet

Tabelle in DIN/EN12056 - 2

Ermittlung des häuslichen/gewerblichen Schmutzwasseranfalls Qs



Schritt 2: Bestimmung der Fördermenge (Wieviel)

DU = Design Unit  [l/s]

Jedem Entwässerungsobjekt

ist ein Abflusswert zugeordnet

Tabelle in DIN/EN12056 - 2

 DU*kQs

Ermittlung des häuslichen/gewerblichen Schmutzwasseranfalls Qs



Schritt 2: Bestimmung der Fördermenge (Wieviel)

Ermittlung des Regenwasser-/Oberflächenwasseranfalls Qr

10000

r
*A*CQ

T)(D,
r 

C = Abflussbeiwert
Berücksichtigung des Versickerungsvermögen der 
Fläche

(0 für Schotter und Rasen bis
1 für Beton- und Dachflächen)

A = zu entwässernde Fläche

r (D, T) = gebietsabhängige 
Niederschlagsmenge nach Dauer 
und Häufigkeit [l/sxha]
Tabelle in DIN1986 - 100



Schritt 2: Bestimmung der Fördermenge (Wieviel)

C = Abflussbeiwert
Berücksichtigung des Versickerungsvermögen 

der Fläche

(0 für Schotter und Rasen bis
1 für Beton- und Dachflächen)

10000

r
*A*CQ

T)(D,
r 

Ermittlung des Regenwasser-/Oberflächenwasseranfalls Qr



Ermittlung des Regenwasser-/Oberflächenwasseranfalls Qr

Schritt 2: Bestimmung der Fördermenge (Wieviel)

A = zu entwässernde Fläche

r (D, T) = gebietsabhängige 
Niederschlagsmenge nach Dauer 
und Häufigkeit [l/sxha]
Tabelle in DIN1986 - 100

10000

r
*A*CQ

T)(D,
r 



Förderhöhe Hgeo

Höhenunterschied von der 
Aufstellebene der Pumpe bis zum 
höchsten Punkt in der 
Druckleitung

Förderweite

Gesamtlänge der geplanten 
Druckleitung  - in der Vollfüllung 
herrscht - von der Pumpe bis zur 
Übergabestelle

Schritt 3: Bestimmung der Förderhöhe 
und Förderweite (Wohin)



Schritt 4: Welche Pumpe bzw. Hebeanlage?



Warum dieser Aufwand ?



Folgen von falscher Planung bzw. Umplanung



Folgen von falscher Planung bzw. Umplanung



Folgen von kalkhaltigem Wasser



Folgen von eisenhaltigem Wasser



Auswahl und Auslegung



Fachgerechte Installation?



Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4

1. Aufstellung in einem ausreichend beleuchteten 
und belüfteten Raum mit 60 cm Freiraum für 
alle zu wartenden und zu bedienenden Teile

2. Für die Raumentwässerung ist ein 
Pumpensumpf vorzusehen

3. Alle Rohranschlüsse flexibel und 
schalldämmend

4. Hebeanlagen grundsätzlich gegen Auftrieb 
sichern

5. Druckleitung grundsätzlich mit Bogen über die 
örtliche Rückstauebene

Rückstauebene

Lüftung über Dach
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Rückstauebene

„Maßgebend für den Rückstauschutz ist nicht die Lage des Kanals,                     
sondern die der Entwässerungsgegenstände zum Niveau der Rückstauebene“

In beiden Fällen ist der Einsatz einer Hebeanlage erforderlich, 
auch wenn der Kanal rechts tiefer liegt.



Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4

1. Aufstellung in einem ausreichend beleuchteten 
und belüfteten Raum mit 60 cm Freiraum für 
alle zu wartenden und zu bedienenden Teile

2. Für die Raumentwässerung ist ein 
Pumpensumpf vorzusehen

3. Alle Rohranschlüsse flexibel und 
schalldämmend

4. Hebeanlagen grundsätzlich gegen Auftrieb 
sichern

5. Druckleitung grundsätzlich mit Bogen über die 
örtliche Rückstauebene

6. Ab Druckleitung DN80 ist im Druckabgang ein 
Schieber zu installieren. Im Zulauf grundsätzlich

7. Oberflächenwasser darf nicht in die Hebeanlage 
im Gebäude eingeleitet werden.
Eigene Pumpstation außerhalb des Gebäudes 
errichten

8. Fäkalienhebeanlagen sind mit einer DIN/EN-
geprüften Rückschlagklappe auszustatten

Rückstauebene

Lüftung über Dach
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Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4

9. Das Druckleitungsvolumen über der 
Rückschlagklappe bis zur Rückstauebene 
muss kleiner sein als das Pumpvolumen

Rückstauebene

Lüftung über Dach
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Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4

Rückstauebene

Lüftung über Dach
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Nutzvolumen (Schaltvolumen)     >    Druckrohrleitungsvolumen                               
ab RK bis Sohle Rückstauschleife

Rohleitungsvolumen/ 
1m Leitungslänge

Nennweite Menge
DN 32 0,8l
DN 40 1,3l
DN 65 3,3l
DN 80 5,0l
DN 100 7,9l
DN 150 18,0l



Informationen aus z.B. Abwasserplanungshilfe, 
Datenblatt oder Prospekt

Rohleitungsvolumen/ 
1m Leitungslänge

Nennweite Menge
DN 32 0,8l
DN 40 1,3l
DN 65 3,3l
DN 80 5,0l
DN 100 7,9l
DN 150 18,0l



9. Das Druckleitungsvolumen über der 
Rückschlagklappe bis zur Rückstauebene 
muss kleiner sein als das Pumpvolumen

10. Eine Fäkalienhebeanlage muss generell über 
Dach gelüftet werden.
Die Lüftungsleitung als Nebenlüftung in eine 
Hauptlüftung einzuleiten ist zulässig

Rückstauebene

Lüftung über Dach

9

10

11

12 13

Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4



• 3.3.5 Belüftungsventil 

• Fäkalienhebeanlagen müssen über Dach entlüftet werden!!!

Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4



Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4

9. Das Druckleitungsvolumen über der 
Rückschlagklappe bis zur Rückstauebene 
muss kleiner sein als das Pumpvolumen

10. Eine Fäkalienhebeanlage muss generell über 
Dach gelüftet werden.
Die Lüftungsleitung als Nebenlüftung in eine 
Hauptlüftung einzuleiten ist zulässig

11. Mit Einleitung der Druckleitung in eine 
Sammelleitung ist ab der Einleitungsstelle die 
Sammelleitung mit einem Füllungsgrad 
h/d=0,7 zu bemessen

Rückstauebene

Lüftung über Dach
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• 3.2.13 Füllungsgrade der Rohrleitung

Maximaler Füllungsgrad muss noch einen ausreichenden Lufttransport zum Druckabgleich 
zulassen!!

• Innerhalb von Gebäuden (h/di)*:
0,5  = 50% Füllung

• Außerhalb von Gebäuden (h/di):
0,7  = 70% Füllung

Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4



• Selbstreinigungsfähigkeit der Rohrleitung:

• Mindestfließgeschwindigkeit:  0,7 m/s

Wenn die Mindestfließgeschwindigkeit
unterschritten wird, oder kein Gefälle 
vorhanden ist sedimentiert das Abwasser! 

• maximale Fließgeschwindigkeit: 2,3 m/s

da sonst:

• Klappenschläge

• Druckstöße

• Hohe Reibungsverluste (erhöhter Energieverbrauch)

• Abhängig vom Medium erhöhte Abrassionsgefahr (sandhaltig)

•
Rohrleitung mit mind. 1% Gefälle zu verlegen

Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4



Wie halten wir bei Hebeanlagen die Mindestfließgeschwindigkeit ein?

Halten Sie sich rechts davon

Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4



9. Das Druckleitungsvolumen über der 
Rückschlagklappe bis zur Rückstauebene 
muss kleiner sein als das Pumpvolumen

10. Eine Fäkalienhebeanlage muss generell über 
Dach gelüftet werden.
Die Lüftungsleitung als Nebenlüftung in eine 
Hauptlüftung einzuleiten ist zulässig

11. Mit Einleitung der Druckleitung in eine 
Sammelleitung ist ab der Einleitungsstelle die 
Sammelleitung mit einem Füllungsgrad 
h/d=0,7 zu bemessen

12. Die Steuerung der Anlage muss 
überflutungssicher angebracht sein und eine 
Alarmmeldeeinrichtung enthalten

13. Eine Handmembranpumpe dient zur 
manuellen Entleerung im Störungsfall

In Mehrfamilienhäusern, öffentlichen 
Gebäuden, Gebäuden mit gewerblicher oder 
gemeinschaftlicher Nutzung müssen immer 
Doppelanlagen eingebaut werden!

Rückstauebene

Lüftung über Dach
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Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4



So bitte nicht!!

Fachgerechter Einbau einer Fäkalienhebeanlage 
nach DIN/EN 12056 - 4





Die UNILIFT CC-Baureihe



Vielseitiger Alleskönner mit einzigartigen 
Leistungsmerkmalen

 Eingebaute Flachabsaugungsfunktion für weniger als 
3mm Restwasser

 Eingebautes Entlüftungsventil für sicheren Anlauf

 Motormantelkühlung, dauerhafter Trockenlaufschutz 
durch integrierte Fettkammer und eingebauter 
Motorschutz (Thermoschalter)

 Weiterentwickeltes Dichtungssystem mit 3 
Wellendichtringen  auf einer Keramikoberfläche mit 
zusätzlicher Vordichtung bei den Größen CC7 und CC9

 Variable Schwimmerschaltung zur Anpassung der 
Schaltpunkte

 Rückschlagklappe, Anschlussadapter, 90°-Bogen
und Gewindekappe im Lieferumfang

 Drei Leistungsgrößen CC5, CC7, CC9 von 5 bis 9m 
Förderhöhe und bis zu 14 m³/h bei 10mm Kugeldurchgang.

 Mehr Flexibilität durch wählbaren Druckabgang



Vielseitiger Alleskönner mit einzigartigen 
Leistungsmerkmalen

 Eingebaute Flachabsaugungsfunktion für weniger als 
3mm Restwasser

 Eingebautes Entlüftungsventil für sicheren Anlauf

 Motormantelkühlung, dauerhafter Trockenlaufschutz 
durch integrierte Fettkammer und eingebauter 
Motorschutz (Thermoschalter)

 Weiterentwickeltes Dichtungssystem mit 3 
Wellendichtringen  auf einer Keramikoberfläche mit 
zusätzlicher Vordichtung bei den Größen CC7 und CC9

 Variable Schwimmerschaltung zur Anpassung der 
Schaltpunkte

 Rückschlagklappe, Anschlussadapter, 90°-Bogen
und Gewindekappe im Lieferumfang

 Drei Leistungsgrößen CC5, CC7, CC9 von 5 bis 9m 
Förderhöhe und bis zu 14 m³/h bei 10mm Kugeldurchgang.

 Mehr Flexibilität durch wählbaren Druckabgang



28.11.2023

Innovative Steuerungen für alle Anwendungen



Hebeanlagen zur begrenzten Verwendung



Mit dem korrekten Einbau und der
bestimmungsgemäßen Verwendung steht und 

fällt die Betriebssicherheit bei
Fäkalienhebeanlagen zur begrenzten 

Verwendung.





Hebeanlagen zur begrenzten Verwendung

 Unterhalb der Rückstauebene zur 
Rückstausicherung bei fachgerechter 
Installation 

 Anlagen mit WC-Anschluss grundsätzlich 
nur im privaten Bereich (DIN/EN 12050-3)

 Anschluss von max. 1 WC, 1 Bidet,1 Dusche, 1 
WT

 Die Installation ist nur im gleichen                                 
Raum wie die  Entwässerungs-gegenstände 
zulässig

 Verbindungsleitungen zwischen Gerät und 
WC sind nicht zulässig(Ablagerungen)

 Ausführungen C-3 und D-3 nur für 
Schmutzwasser ohne Einschränkung  
(DIN/EN12050-2)

• Der Benutzerkreis muß klein sein 
(öffentlicher oder wechselnder 
Benutzerkreis nicht zulässig)



•in:

• Zuverlässigkeit/Betriebssicherheit

• Servicefreundlichkeit

• Austauschbarkeit 

• Wartungsaufwand

Das ist das Ergebnis einer 
Handwerkerbefragung

Die SOLOLIFT 2 Baureihe setzt neue Maßstäbe



SOLOLIFT2 WC-1 SOLOLIFT2 WC-3
SOLOLIFT2 CWC-3

SOLOLIFT2 – mit WC - Anschluß



Wenn Sie es wissen wollen…



28.11.2023

Grauwasseranlage Sololift 2 C 3

- Dauerhaft bis 75°C, & bis zu 30 Min. auch bis 90°C einsetzbar
- Bis zu 15% Salzgehalt



SOLOLIFT2 – Baureihenbroschüre 



Die MULTILIFT-Baureihe
leistungsstark – zuverlässig - betriebssicher



28.11.2023

Die neuen MULTILIFT - Steuerungen



28.11.2023

Der patentierte Drehflansch



28.11.2023

Maximaler Bewegungsspielraum mit
Drehflansch



28.11.2023

Kompakte Doppelrückschlagklappen

• Große Gewichtseinsparung 

• Kein Hosenstück mehr erforderlich  Vorteil im Austauschfall

• Spezielle, sanft schließende Ausführung der Rückschlagklappe

• Serviceöffnung ermöglicht einfache Fremdkörperbeseitigung

alte Ausführung neue Ausführung



Denken Sie auch im Abwasserbereich an Grundfos 
denn…



28.11.2023

Ein komplettes Abwasserportfolio für die 
Gebäudetechnik



28-11-2023

Grundfos ist zwar Heizung,…





Zusammenfassung








